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Pferdelizitation .Am5 .November . J .um9Uhrfrüh findetam
Viehmarkt St .Marx die Lizitation von zirka 50 bis 70Stück

Ausmustererpferdenstatt .DieHeeresverwaltungleistet fürkeine
wieimmergeartetenMängelGewähr,gleichvielobdieselbenbereits
imZeitpunktedesVerkaufesbestehenoderabererst späterher-¬
vorkommensollten .DieerstandenenPferdesindsofortnachErlag
desKaufpreiseszuübernehmen.

- - - - - - - - ¬
Zentralstelle der Fürsorgefür die Angehörigender

Einberurenenundfur die durendenFriesinetGeratenen
in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

85 .Spendenausweis.
EinUngenannterje 1000KzurBegleichungvonMietzinsrück¬
ständenundzurAnschaffungvonNahrungsmitteln ,Genossenschaft
derkonzessioniertenGas -undWasserleitungsinstallateuren
WiensK1000 ,. K.K140 ,MarianischeMänner-Kongregation
Währing K 50 ,Ida Kuranda K 30 ,Josef Reisinger K 20 ,. M.

K20,

Ernennungen.DerSradtrathaternannt :NacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierbammerdie Magistrats -KonzipistenRudof
LudwigundDr .ArturRittervonHenriquezzuKommissären;nach
einemBerichtedesVB .Hoß :Hauptkassen -AdjunktMaxKainzzum
Kontrollor ,dieHauptkassen-AkzessistenFranzHlawatschund
Jos f Höllinger zu Offizialen ;Steueramts - AkzessistAugust
MenschikzumOffizial ,Kanzlei-AkzessistWillibaldProchazkazum
Offizial ,die KanzleipraktikantenFriedrich Pleningerund

RudolfRittervonAltzuAkzessisten ,denstädt .TierarztDr.
JosefHolzingerzumBezirkstierarzt,9 .Rangklasse,Amtsdiener
2 .Klasse Josef Stich zumAmtsdiener1 .Klasse ;- demprovisori - ¬
schenAkzessistendesZentral - Wahl-undSteuerkatastersRudolf
Sedlar ,den prov .MarktdienernAlois Poppund AntonStroblsowie
denprov .Maschinisten2 .KlasseAloisWurstundEduardZohrer
wurdedas Definitivumverliehen .

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzung
der städtischenAmts -undAnstaltsärztewurdevomObersani¬
tätsratOberstadtphysikusDr .BöhmderSaniätshauptrapport
für denMonatSeptember1 .J .erstattet .DieGesundheitsver -¬
hältnissederStadtwarentritz desgroßenZuzugesdervom
KriegsschauplatzzurückkehrendenSoldatenalssehrgünstigzu
bezeichnen ,indemeine UebertragungvonsogenanntenKriegs¬
krankheitenaufdieBevölkerungnurbeiRuhrundruhrähnlichen

Darmerkrankungenundauchdanurin einemverhältnismäßigsehr
geringemMaßebeobachtetwurde .In die armenärztlicheBehandlung
sind9204Fällegegen9589imSemptemberdesVorjahreszugewach-¬
sen .Auf die entzündlichen Krankheiten der Amungsorganeent¬
fielen1706Fälle ,aufjenederVerdauungsorgane1743 ,aufLun-¬
gentuberkulose und Skrophulose 513 Fälle .In denstädtischen
Humanitätsanstalten waremdie Gesundheitsverhältnisse normale .
DieInfektionskrankheitenzeigten ein unverändertesBildbis
auf das Vorkommenvon Dysenterie unter derZivilbevölkerung .
Eine Verschleppungder Choleraunter die WienerWohnbevölkerung
hat trotz des innigen Verkehreszwischenderselben unddem
Militär sowietrotz des ZusammenwohnensvonFlüchtlingenmit
Personender WienerBevölkerungnicht stattgefunden .DieZahl
derAnzeigenüberInfektionsfällein derZivilbevölkerung
betrug757gegen679imSeptemberdesVorjahres.UeberInfek¬
tionskrankheiten bei Militärpersonen sind 741 Anzeigeneinge - ¬
langt .DieSterblichkeitderWienerZivilbevölkerungwarsehr
gering ;die Gesamtsterblichkeit erhöhte sich nur infolgeder
Todesfälle von Militärpersonen ,trotzdem war sie geringer als

in denJahren1910und1911 .Sie betrugauf 1000Einwohner
und das Jahr berechnet 14 ,18 gegen12,20 im Vormonateund
12,73imSeptemberdesVorjahres .Esstarbeninsgesamt2214
Zivil -und 273 Militärpersonen .Ander Sterblichkeit wardas
männliche Geschlecht mit 56 ,24 ,das weibliche mit 43,76%
beteiligt .ImBerichtmonatewurden27 gerichtliche und70
sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenommen.- AmSchlusse
der Sitzunggabder Vorsitzendeeine Uebersichtüberden
derzeitigenStandderKriegsinfektionskrankheitenin Wienund

Niederösterreich.
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Die galizischen Flüchtlinge .Bürgermeister Dr .Weiskirchner
hatin denletztenTagenneuerlichbeimMinisterpräsidenten
GrafenStürgkhundbeimMinister des InnerenDr .Heinoldin
AngelegenheitdergalizischenFlüchtlingevorgesprochenunddie
bestimmte Erklärung entgegengenommen ,daß die Regierungzeitgemäs
die entsprewhenden Masnahmenveranlassen werde ,um die Rückwand- ¬
derungder Flüchtlinge in ihr Heimatlanddurchzuführen .DerBür¬
germeisternahmheuteauchdie Velegenheitwahr ,dieZentralz
stelle im 2 .Bezirk ,Zirkusgasse zu besuchen und hatte mitdem
Leiter derselben GR .Dr .Schwarz - Hillereina längere Konferenz .

DeutscheSoldaten in Wien .Gestern weilte wieder eineAbteilung
deutscherSoldatenundzwarvomErsatzbataillon desPreusischen
Landwehr-Infanterie-RegimentesNe49unterdemKommandodesVize-¬
feldwebels Bierbach in Wien .Ueber VerfügungdesBürgermeisters
wurdensie vomPräsidialoberkommissärv .Radlerbegristundim
Rathauskellerbewirtet .Oberkommissärv .Radlerbsachteeinen
ErinkspruchaufdiebeidenverbündetenHerrscherausundnach
der Erwiderungdes Abteilungskommandanten ,der für dieherzliche
Aufnahmein Wiendankte ,spieltesicheineSzeneab ,dieauf
alleAnwesendentiefenEindruckmachte.Nach
eines stimmungsvollenHeimatsliedeserhobsich GefreiterSkraia
undsprachfolgendeWorte :Kameraden! Ichbitte Siesichzu
erhebenundjener Kameraden ,die auf demFeldeder Ehreihr
Lebengelassen ,die nicht mehrin ihre Heimatzu ihrenLieben
zurückkehren,einestilleAndachtzuweihenundJhneneinenTrauerz
schluckzu widmen .Wieauf Kommandoerhobensich sämtlicheSolda¬
ten ,verweilteneine Zeitlangin tiefster Stille ,gedenkendder
tapferenKamedaden,die auf demSchlachtfeldihr Lebenlassen
mustenundleerten dasGlas .

Heute8 UhrmorgenstrafenneuerdingsdeutscheSoldaten
in wienein .SiewurdenamBahnhofevondenOberlieutenants
Carl MaschekundRobertFriedländerundOberarztDr .Lieter =¬
mannempfangen.UnterderFührungdesMitgliedesderakademi-¬
schenHilfslegionSandorFriedrichbegabensichdieSoldaten
dannin das Konzerthausrestaurant ,woihnen auf Kostender

GemeindeWieneinFrühstückserviertwurde.Durchdieinnere
Stadt zogen die Soldaten zur deutschen Botschaftund brachten

dert ein StädchendemBotschafterv .Tschirschkydar .Dieser
trat unter die Soldatenundbegrüstesie mit einerAnsprache,
die in ein Hochauf unserenKaiserausklang ,in dasdieSoldaten
begeisterteinstimmten.DerBotschaftersprachmehrereSoldaten
an undgab demLegionärFriedrich gegenüberseiner FreudeAus¬
drucküberdenwarmenEmpfangder Kriegerseitensder StadtWien.
UnterAbsingungles„HeilDirimSiegeskranz"undunterHochru¬
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